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(54) Schaufel für Ladefahrzeuge

(57) Die Erfindung betrifft eine Schaufel 1 für ein La-
defahrzeug insbesondere Radlader oder Bagger, die die
Form eines sich nach hinten verjüngenden Trichters 2
mit einer hinteren Trichteröffnung aufweist.

An der hinteren Trichteröffnung außen ist eine
Förderanlage 4 (z.B. Förderschnecke) mit Antrieb 5
befestigt.

Aus dieser Laderschaufel 1 gelangt förderfähiges
Material/Füllgut durch die Trichteröffnung in die Förder-
anlage 4 und wird von dieser sowohl seitlich rechts und/

oder links, als auch in der Mitte heraus in alle Richtungen
gefördert.

Diese Laderschaufel findet Anwendung
beim Hochwasserschutz zum Befüllen von flexiblen
Schläuchen und Erstellen von so genannten Schlauch-
barrieren, im Hoch- und Tiefbau, beim Füllen von Lö-
chern, Bohrungen, Gräben, Behälter usw., im Straßen-
bau, in der Landwirtschaft, bei der Landschaftsgestaf-
tung, beim Erosionsschutz, im Bereich des Gartenbaus,
sowie für weitere Zwecke.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schaufel für ein La-
defahrzeug, insbesondere Radlader oder Bagger, die die
Form eines sich nach hinten verjüngenden Trichters mit
einer hinteren Trichteröffnung aufweist.
[0002] Im Sinne der Erfindung ist an dieser hinteren
Trichteröffnung außen eine Förderanlage mit Antrieb be-
festigt.
Derartige Schaufeln finden u.a. Anwendung beim Hoch-
wasserschutz zum Befüllen flexibler Schläuche, im
Hoch-, Tief- und Straßenbau, in der Landwirtschaft, bei
der Garten- und Landschaftsgestaltung und beim Erosi-
onsschutz usw..
[0003] Schaufeln für Radlader mit einer in der Schau-
felmulde querliegenden Förderschnecke gibt es bereits.
[0004] Die Patentschrift DE 24 41 606 A1 zeigt eine
Schaufel mit einer in der Schaufelmulde quer zur Fahrt-
richtung mit kurzem Abstand von der Bodenwand ange-
brachten Förderschnecke.
[0005] Auch die DE 23 53 789 A, die GB 1 419 253
sowie die WO 93/01 365 zeigen Schaufeln mit einer je-
weils quer zur Fahrtrichtung angebrachten Förder-
schnecke.
Diese Förderschnecken sind im Muldenradius der
Schaufelmulde der Laderschaufel platziert. Keine dieser
Druckschriften behandelt Laderschaufeln, die anstelle
der Schaufelmulde einen sich nach hinten verjüngenden
Trichter mit Öffnung aufweist.
[0006] Bei der Schaufel DE 10 2004 009 662 A1 han-
delt es sich ebenfalls um eine in der Schaufelmulde quer-
liegende Förderschnecke bzw. um einen an die Schaufel
vorne angebauten Fördervorsatz mit Förderschnecke.
[0007] Die GB 2 334 507 zeigt eine Schaufel für La-
defahrzeuge, insbesondere Radlader, die die Form eines
sich nach hinten verjüngenden Trichters mit einer hinte-
ren Trichteröffnung aufweist, um z.B. Behälter mit Schütt-
gut zu füllen.
[0008] Die US 4 864 748 (A1), US19880149700
19880129, CA1298227, Materials Transport and Destri-
bution Apparatus", behandelt eine Laderschaufel mit
Förderschnecke, u.a. Schaufel in Trichterform.
Dabei erstreckt sich die Förderschnecke entlang des zy-
lindrischen Bodens der Schaufel (Ansprüche 6 bis 9).
Die Förderschnecke befindet sich somit innerhalb der
Schaufel; das die Schnecke aufnehmende Rohr ist dabei
der zylindrisch geformte Boden der Schaufel.
Die Förderschnecke fördert nur einseitig aus der Schau-
fel heraus, bzw. eine Entleerung der Schaufel mit der
Förderschnecke ist nur in eine Richtung möglich. Die
Form der Fördereinrichtung (Fig. 6) entspricht nicht den
klassischer Förderanlagen wie Bandförderer, Becher-
werk, Trogförderanlage usw..
[0009] In Anwendung befindliche Laderschaufeln und
Baggerlöffel mit Trichter und Förderanlage bzw. sonsti-
ges Anbaugerät sind nicht bekannt.
[0010] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Schaufel für

ein Ladefahrzeug so weiter zu entwickeln, dass sie fle-
xibler einsetzbar ist.
[0011] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Schaufel
mit den Merkmalen nach dem Anspruch 1. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den An-
sprüchen 2 bis 9.
[0012] Diese Schaufel in Form eines sich nach hinten
verjüngenden Trichters mit einer hinteren Trichteröff-
nung, weist erfindungsgemäß an dieser hinteren Trich-
teröffnung außen eine Förderanlage (z.B. Förderschnek-
ke) mit Antrieb auf.
[0013] Im Folgenden wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen (Figuren 1 bis 4) beschrie-
ben.
Die Figuren für die Schaufel gelten im Sinne der Erfin-
dung gleichfalls für Baggerlöffel.
[0014] Es zeigen:

Figur 1: Seitenansicht auf die erfindungsgemäße La-
derschaufel

Figur 2: Trichterform, Schaufel im gekippten Zustand
Figur 3: Schaufel aus Frontansicht
Figur 4: Schaufel aus Rückansicht

[0015] Der Einfachheit halber schließt bei den weite-
ren Ausführungen der Begriff "Schaufel" gleichfalls den
Begriff "Baggerlöffel" mit ein.
[0016] Die Schaufel 1 weist im Gegensatz zu den her-
kömmlichen Laderschaufeln die Form eines sich nach
hinten verjüngenden Trichters 2 auf, dessen Form, Grö-
ße und Lage beliebig ist und mit einer hinteren Trichter-
öffnung 3 (Schaufelöffnung) endet, durch die das För-
dergut zur dahinter liegenden Förderanlage 4 gelangt.
Die Laderschaufel 1 ist in der Regel im vorderen Bereich
(vordere Schaufelöffnung) normal wie herkömmliche La-
derschaufeln gestaltet.
[0017] Die Trichterform beginnt nicht direkt an der vor-
deren Schaufelöffnungskante, sondern im beliebigen
Abstand zu dieser, wobei jeweils fördertechnisch mög-
lichst günstige Verjüngungswinkel des Trichters 2 und
ein Optimum an Fassungsvermögen der Schaufel 1 im
Sinne der Erfindung angestrebt werden.
Wahlweise kann die Schaufel 1 wie herkömmliche La-
derschaufeln gestaltet sein, wobei im hinteren Bereich
(Bereich der Schaufelmulde) sich die beiden Seitenflä-
chen trichterförmig bis zur hinteren Trichteröffnung 3 ver-
jüngen, an die z.B. eine Trogförderschnecke ange-
flanscht ist.
[0018] Die Förderanlage 4 ist hinter der Schaufel 1
trennbar mit dieser verbunden.
Die Förderanlage 4 kann als Bandförderer, Becherwerk,
Schneckenförderer usw. ausgeführt sein. Vorzugsweise
ist sie als Schneckenförderer ausgelegt.
[0019] Die Förderanlage 4 ist wahlweise so gestaltet,
positioniert (Förderschnecken so gewendelt), dass das
Fördermaterial auf der rechten oder auf der linken Seite
der Schaufel bzw. rechts und links gleichzeitig, bzw. di-
rekt aus der Mitte heraus in alle Richtungen gefördert
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werden kann. Dazu kann es sinnvoll sein, weitere in ver-
schiedenen Förderrichtungen angeordnete Förderanla-
gen, gleicher oder unterschiedlicher Arten, mit einander
zu kombinieren.
[0020] Die Versorgung mit Energie und die Steuerung
des Antriebs 5 erfolgt wahlweise hydraulisch, mecha-
nisch, pneumatisch, elektrisch oder in Kombination mit-
einander vom Trägerfahrzeug aus. Die Steuerung kann
wahlweise auch drahtlos, funktechnisch erfolgen.
[0021] Die Art der Steuerung des Antriebs 5 ermöglicht
bei Bedarf die Anpassung der Fördermenge der Förder-
anlage 4 an die Fahrgeschwindigkeit des Trägerfahr-
zeugs.
Zur Änderung der Förderichtung ist im Bereich der
Schaufel 1 und/oder am Ladefahrzeug ein Schafter/Um-
schaltventil angebracht.
[0022] Die Öffnungen / Auslässe 6 sind in ihrer Größe,
Form und Lage variabel. Sie können dreh-, klapp-, ver-
schieb- und schwenkbar an der Förderanlage 4 befestigt
sein und weisen Schnellwechselvorrichtungen für weite-
re Anbauten auf.
[0023] Anstelle einer Förderanlage 4 können Anbau-
geräte verschiedenster Art (z.B.
Brechwerk, Streuvorrichtung usw.) an die Trichteröff-
nung 3 montiert werden. Auch hierbei kann es sinnvoll
sein Förderanlagen und sonstige Anbaugeräte mit ein-
ander zu kombinieren.
[0024] Zur Verwendung der Schaufel 1 für den "Nor-
malgebrauch" kann die Förderanlage 4 abgebaut wer-
den. Die dabei frei werdende Trichteröffnung 3 wird mit
einer stabilen Abdeckplatte 7 zur besseren Versteifung
der Laderschaufel 1 verschlossen.
Im Trichterbereich 2 der Schaufel 1 befindet sich ein Git-
ter 8 zum Heraussieben von zu großen Fördergutteilen,
das gleichzeitig auch als Schutzgitter fungiert. Wahlwei-
se kann dieses Gitter 8 mit einer Abdeckplatte 9 ver-
schlossen sein, abgebaut oder ausgetauscht werden.
[0025] Die Schaufel 1 weist an der Rückwand mehrere
Versteifungsrippen 10 auf, die an der Schaufel 1 nicht
erwünschte Verformungen verhindern, die Krafteinlei-
tung vom Trägerfahrzeug verbessern und gleichzeitig die
Förderanlage 4 vor Beschädigung schützen.

Funktionsbeschreibung der Schaufel 1 mit Trichterform 
und Förderanlage 4:

[0026] Je nach Einsatzart kann die Schaufel 1 mit mon-
tierter Abdeckplatte 7 und / oder Abdeckplatte 9 für nor-
male Laderarbeiten ohne Förderanlage 4 verwendet
werden.
Für Einsätze, bei denen das Fördergut kontinuierlich, do-
siert (in Sandsäcke, Endlossäcke usw.) abgegeben wer-
den soll oder für sonstige Aufgaben, werden die Abdeck-
platten 7 und / oder 9 entfernt, die Förderanlage 4 oder
ein sonstiges Anbaugerät an die Trichteröffnung 3 mon-
tiert und versorgungs- /steuerungstechnisch an das La-
defahrzeug angeschlossen. Nachdem das entsprechen-
de Fördergut mit der Schaufel 1 normal aufgenommen

wurde, rutscht es, nach Kippen der Schaufel in die Ho-
rizontallage, durch die Trichteröffnung 3 in die Förderan-
lage 4 oder in das Anbaugerät, mit der / dem es dann
weiter gefördert oder anderweitig behandelt werden
kann.
[0027] Ergänzend zum Patent DE 10 2005 060165
weist oben genannte Schaufel 1, in Form eines sich nach
hinten verjüngenden Trichters 2, eine an der hinteren
Trichteröffnung 3 mit der Schaufel 1 fest verbundene,
nicht trennbare Förderanlage 4 auf.
Bei dieser Konfiguration entfällt die Abdeckplatte 7.
[0028] Gelöst wird diese Aufgabe durch die Schaufel
mit den Merkmalen nach Anspruch 10.

Patentansprüche

1. Schaufel für ein Ladefahrzeug, insbesondere Rad-
lader oder Bagger, die die Form eines sich nach hin-
ten verjüngenden Trichters (2) mit einer hinteren
Trichteröffnung (3) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass unterhalb/hinter der hinteren Trich-
teröffnung (3) außerhalb der Schaufel (1), eine För-
deranlage (4) mit Auslässen (6) und einem Antrieb
(5) trennbar mit der Schaufel (1) verbunden ist.

2. Schaufel nach Anspruch 1 dadurch gekennzeich-
net, dass die Förderanlage (4) ein Bandförderer
oder ein Becherwerk oder ein Schneckenförderer ist
und dass die trennbar verbundene Förderanlage (4)
mit einer Schnelltrennvorrichtung an der Schaufel
(1) befestigt ist.

3. Schaufel nach Anspruch 1 dadurch gekennzeich-
net, dass der Antrieb (5) vom Ladefahrzeug mecha-
nisch und/oder hydraulisch und/oder pneumatisch
und/oder elektrisch mit einer variablen Bewegung
und einer Steuerung oder einer drahtlos funktechni-
schen Steuerung in Abhängigkeit von der Fahrge-
schwindigkeit des Ladefahrzeugs erfolgt.

4. Schaufel nach den Ansprüchen 1 und 2 dadurch
gekennzeichnet, dass die Förderanlage (4) durch
die Auslässe (6) Fördermaterial seitlich nach rechts
oder links oder nach beiden Seiten gleichzeitig oder
von der Mitte heraus, nach allen Richtungen fördert.

5. Schaufel nach Anspruch 4 dadurch gekennzeich-
net, dass die Auslässe (6) in ihrer Größe, Form und
Lage variabel und in alle Richtungen dreh-, klapp-,
verschieb- und schwenkbar an der Förderanlage (4)
befestigt sind, sowie Schnellwechselvorrichtungen
für weitere Anbauten aufweisen.

6. Schaufel nach den Ansprüchen 1 bis 4 dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Änderung der Förderich-
tung der Förderanlage (4) durch einen Schalter oder
ein Umschaltventil an der Schaufel (1) oder am La-
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defahrzeug erfolgt.

7. Schaufel nach vorherigen Ansprüchen dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Trichter (2) ein entfemba-
res oder aufklappbares Gitter (8) mit oder ohne Ab-
deckplatte (9) aufweist.

8. Schaufel nach Anspruch 1 dadurch gekennzeich-
net, dass sie an der Rückseite mehrere Verstei-
fungsrippen (10) aufweist, die sich um die Förder-
anlage (4) herum bis zur Bodenwand der Lader-
schaufel (1) erstrecken und dass diese Versteifungs-
rippen (10) Befestigungsmöglichkeiten für das La-
defahrzeug und für weitere Geräte und Vorrichtun-
gen aufweisen.

9. Schaufel nach einem der vorhergehenden Ansprü-
chen dadurch gekennzeichnet, dass weitere in
verschiedene Richtungen fördernde Förderanlagen
gleicher oder unterschiedlicher Bauart in Kombina-
tion zueinander angeordnet sind.

10. Schaufel für ein Ladefahrzeug, insbesondere Rad-
lader oder Bagger, die die Form eines sich nach hin-
ten verjüngenden Trichters (2) mit einer hinteren
Trichteröffnung (3) aufweist, gemäß der Merkmale
nach den Ansprüchen 2 bis 9 dadurch gekenn-
zeichnet, dass unterhalb/hinter der hinteren Trich-
teröffnung (3) außerhalb der Schaufel (1), die För-
deranlage (4) fest mit der Schaufel (1) verbunden ist.
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